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Infolge der hierducch gewonnenen Erfahrungen und Fertigkeiten dürfte er fich danı

an das Zufchärfen und Zufchleifen der härteren Steinartefacte gemacht haben, und mit

diejer Fertigkeit verjehen, tritt er uns in der neolithiichen Zeit entgegen. Bei Betrachtung

der fo zahlreichen, zugejchliffenen Steinwerfzeuge und Steinwaffen im Landesmufeum

zu Prag, in den Mufeen einzelner Städte, fowie der im Privatbefit befindlichen Funde

diefes Landes fallen zumächft jolche Arte, Beile und Meiel auf, welche blos an der

Schneide zugejchliffen find; an diefe reihen fich ganz zugefchliffene einfache Zormen, dann

 

   
Steinzeit : Knochen-, Steinwerkzeuge und Thongefäße.

die mit einem Bohrloch verjehenen und jchließlich zierlich ausgebogene und gejchweifte

Formen. Diefelben Ffommen einzeln vor, aber auch vereint an jolchen Fımdorten,

welche die ganze neolithijche Zeit Hindurch bejiedelt waren, !beijpiel3weije am Nivnad an

der Moldau. Hier kommen aus Fenerjtein zugejchlagene, mitunter an die paläoli-

thische Zeitmahnende Mefjer und Spähne, Pfeil- und Lanzenfpigen vor, ferner aus diejem

Geftein und aus Amphibolith zugeichliffene Meitel, Äxte und Steinbeile verfchiedener

Größe; bei der großen Menge derjelben fand man nur jechs durchbohrte Steingeräthe

vor. Zugejchliffene einfache Formen find aus den Stationen Bzt, Lopata, Neu-BYydzov,
Böhmen. 14


